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Einleitung

Einleitung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Vielfalt als Chance zu betrachten, ist – nicht zuletzt angesichts der aktuellen Flüchtlingssituation in 
Europa – ein wichtiges pädagogisches und gesellschaftliches Ziel. Gerade in Kindertagesstätten sind 
Fachkräfte jedoch immer wieder mit Situationen konfrontiert, die zeigen, wie herausfordernd es sein 
kann, diesem Anspruch in der täglichen Praxis gerecht zu werden. Nicht selten sind Aussagen 
wie die folgenden zu hören: 

„Nach jeder Verwarnung macht Ali dasselbe wieder!“
„Er klettert auf das Klettergerüst im Turnraum, ohne dass Matten darunter liegen.“
„Wir haben beobachtet, dass Ali einfach an der Ketchup-Flasche geleckt hat.“

Oftmals fühlen sich pädagogische Fachkräfte in solchen Situationen allein gelassen: Es gibt kaum 
Unterstützungsangebote und nicht selten erschweren die jeweiligen Rahmenbedingungen die täg-
liche pädagogische Arbeit. 

Wie kann es trotz der wachsenden Anforderungen gelingen, eine Haltung der Wertschätzung und 
der Partizipation zu erlangen oder zu festigen? Wie kann man Lösungen finden und Verständnis 
aufbringen, z.B. für den Jungen Ali, der Turnmatten nicht kennt und nach einer langen, von Ent-
behrungen geprägten Flucht der leckeren Süße von Ketchup nicht widerstehen kann? Die vorlie-
gende Sonderausgabe geht diesen und vielen weiteren Fragen nach und möchte Ihnen anhand 
zahlreicher Übungen eine praxisnahe Auseinandersetzung mit diesen wichtigen Themen ermög-
lichen. Denn bei allen Hürden, die es zu nehmen gilt, ist es hilfreich und notwendig, diese Aufgabe 
nicht als Problem zu sehen, sondern als Möglichkeit der Weiterentwicklung zu nutzen. 

Vielfalt ist eine „normale“ Gegebenheit in unserer heutigen, sich stets wandelnden Gesellschaft. 
Daher gilt es, verschiedene Formen von Unterschieden und Heterogenität zu beleuchten sowie 
Werte und Normen immer wieder zu überprüfen und aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrach-
ten. Auf diese Weise kann eine tragfähige interkulturelle Kompetenz entstehen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Ausprobieren!

Ina Wirth
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